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toasten bic fcf)önen uub eleganten Ta=

men, bic feine gcfüfjfboffen Torten mit fo
biet Scdermäitligfcit bon ben Teffcrdjeu
löffelten, bon 33tHë grofjem Siebeëerlsb-
nié! Taê roar lange tjer, bamafë, et)e cr
alê grüner $unge nad) Slmerifa au§<y>
toaubert roar, mit gefnidtent frerjen uub

-,crfuüf(ter Secte, bamalê, afê bie bfortbe-

©efine in feiner fieben freimat für einig
bon itjm Slbfdjieb genommen fjatte, um
auf beê SSaterê ©efjeift ben anbern 511

tjeiraten, beu fie bodj gar nidjt modjte,
roenn cr audj frauë unb frof fjatte, mä(j=

renb ber brabe SBitfjefm Gclmenrieb nodj
in bie Setjrc ging unb erft babon träumte,
ein berütjmter 3'tdcrbäder 51t merben. ¦ -
Todj baê ift eine feutimentafe ©efdjidjte,
unb fic liegt fo toeit surüd, bafj S3iff fie

fdjon faft ganj bergeffen fjatte.
Tenu mittlertoeile toar er ein leife an

beu ©djläfeit ergrauenber SSier^igcr gc

morben unb cin edjt amcrifauifcfjcr S3u=

fineftmau baju. Taê ©efdjäft cê muft
gefagt toerben, nur baê ©efdjäft fjatte S3ill

auf ben ©ebanfen gebradjt, 51t tjeiraten.
33iH fjatte fictj fdjtoer geärgert. SBieber

einmal, toie fo oft fdjon, toie jeben Tag.
Tic Scrfänfcrinucn toaren bumme Sßuten
ober unjubertäfftg ober unreblidj ober

fredj ober unfauber ober alleê jufammen.
©0 fonnte cê nicfjt meitergefjen. Gcë muftte
eine ftxan in baë ©efdjäft, bic baë 33er=

fonal übcrtoadjtc. Gcr felbft fonnte feine

Slugen nicfjt überall tjaben. (fr fjatte

toatjrtjaftig genug mit feinen Torten 51t

tun. Unb biefen jaubetrjaften ©ebilben

fetjabetc eë nur, toenn er fidj ärgerte, ©ie
ntuftteu mit frofjbcfcljtoingtcr, fojufagen
fingenber ©eele gefdjaffen toerben, fonft
tag feine SJcufif brin.

SBäfjrenb ©toeet S3ift, in eine Sabem-

ede gebrüdt, foldje ©ebanfen fbann, rufjtc
fein berlorener S3lid unbetouftt auf bem

fr ifdjen, nicblicljen ©efidjtcfjen feiner ber=

toaifteu ßDoufine ÜDiargret, bie er, um ifjr
eine .guffucfjt 51t bieten, über ben ©roftcu
Teidj fjatte fommen faffen. 9Jcargret er»

rötete, aber S3itl fatj eë nidjt, fonbern
ftarrte burdj fie fjinbnrcf) nadj ber SBanb.

fratto, an toaê benfft bu, 93ift?" rief
Tom, ber eben Ijereinfam. ©innft bu
über eitt neueë Tortenrejebt?" Uub

facfjenb fufjr cr fort: Tann bergift nidjt,
cin Sßfunb guder m e fj r an ben Teig ju
tun, benn nadj beinem ©efidjt mirb cë

ein bittereë S3adiuerf."
Unb Tont, ber fmarte, djarmautc, om

butierte Tom, ber um 15 Qfatjre jüngere
SSruber 23iïïë, ber bic Äonbitorlunft' bei

ifjm erlernt fjatte, aber bodj mefjr ein gc

toanbter ©cfjaumfdjJäger unb SBinbbeutel

geblieben toar, trat an bot Sabentifdj unb
uedte 9Jcargret: 9ia, SHeindjen, bu fterjft
toie cin feibtjaftigcë SDcarjibaubübbdjeu
auë. SBir toerben bidj afë Sfeffamefigur
inë ©djaufenfter ftelfcn."

Tom," fufjr S3itt auë feinen ©ebam
fett auf, icfj tjabe mit bir ju reben, fomm
mit inê Kontor!"

$m Kontor burjette Tont rûdtingê
in ben Stbgrunb beë Gcrftauncnë, alë 33i(f

itjn mit beu SBorten bor ben Äobf ftiefj:

Gegen

w

Scr 9Jce§get Jpunjtfer

Tom, idj tjabe beu Gcutfrijtuft gefaftt,

ju tjeiraten. "
Gcê bauerte eine geraume SBeile, bië

Tom fidj aufgerappelt fjatte. sJcadj Suft

ringenb, fufjr er gereijt feinen Sruber an:

3Baë toittft bu? freiraten? Um frbm
inelë toitteu, toen benn? fraft bu eine

beftimmte im ?tugc?"
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wußten die schöncn und eleganten
Damen, die scine gefühlvollen Torten mit so

vicl Lcckcrmäuligkeit von den Tellcrchen
löffelten, von Bills großem LiebeserWb-

nis! Das war lange her, damals, ehe er
als grüner Junge nach Amerika
ausgewandert war, mit geknicktem Herzen lind
zerknüllter Seele, damals, als die blonde

Gesine in seiner lieben Heimat für ewig
von ihm Abschied genommen hatte, um
anf des Vaters Geheiß den andern zu
heiraten, dei? fie doch gar nicht mochte,

wenn cr auch Haus und Hof hatte, während

der brave Wilhelm Elmenried noch

iu die Lehre ging und erst davon träumte,
cin berühmter Zuckerbäcker zu werden. -
Doch das ist eine sentimentale Geschichte,

nnd sie liegt so weit zurück, daß Bill sie

schvn fast ganz vergessen hatte.
Denn mittlerweile war cr ein leise an

den Schläfen ergrauender Vierziger gc

worden und cin echt amerikanischer Bu-
sincßman dazn. Das Geschäft cs muß
gesagt werden, nnr das Geschäft hatte Bill
anf den Gedanken gebracht, zu heiraten.

Bill hatte sich schwer geärgert. Wieder

einmal, wie so oft fchon, wic jeden Tag.
Dic Verkäuferinnen waren dnmme Puten
oder unzuverlässig oder unredlich oder

frech oder unsauber oder alles zusammen.
So konnte cs nicht weitergehen. Es mußte
eine Frau in das Geschäft, dic das

Personal überwachte. Er selbst konnte seine

Augen nicht überall haben. Er hattc

wahrhastig gcnng mit seinen Torten zu

lnn. Und diesen zauberhaften Gebilden

schadete cs nur, wenn er sich ärgerte. Sie
mußten mit frohbeschwingter, sozusagen

singender Seele geschaffen werden, sonst

lag keine Musik drin.
Während Sweet Bill, in eine Ladenecke

gedrückt, solche Gedanken spann, ruhte
sein verlorener Blick unbewußt auf dein

frischen, niedlichen Gefichtcheu seiner
verwaisten Cousine Margret, die er, um ihr
eine Zuflucht zu bieten, über den Großen
Teich hatte kommen lassen. Margret
errötete, aber Bill sah es nicht, sondern?

starrte durch sie hiudurch nach der Wand.

Hallo, an was denkst du, Bill?" ries

Tom, der eben hereinkam. Sinnst du
über eiu neues Tortenrezept?" Und

lachend fuhr cr fort: Dann vergiß nicht,
ein Pfund Zucker m e h r an den Teig zn

tun, denn nach deinem Gesicht wird cs

cin bitteres Backwerk."
Und Tom, der smarte, charmante, om

dulierte Tom, der um k5 Jahre jüngere
Bruder Bills, dcr dic Kvnditorkuust bei

ihm erlernt hatte, aber doch mehr ein gc

wandter Schaumschläger und Windbeutel
geblieben war, trat an den Ladentisch nnd
neckte Margret: Na, Kleinchen, du siehst

wie ein leibhaftiges MarziPauPüPPchen
aus. Wir werden dich als Reklamefigur
ins Schaufenster stellen."

Tom," fnhr Bill aus seinen Gedanken

auf, ich habe mit dir zu reden, komm

mit ins Kontor!"
Im Kontor Purzelte Tom rücklings

in den Abgrund des Erstaunens, als Bill
ihn mit den Worten vvr den Kopf stieß:

e A e ii

Der Metzger Hunziker

Tom, ich habe den Entschluß gefaßt,

zu heiraten."
Es dauerte eine geraume Weile, bis

Tom sich aufgerappelt hatte. Räch Luft
ringend, fnhr er gereizt seinen Bruder au:

Was willst du? Heirate»? Um Himmels

willen, wen denn? Hast dn eine

Bestimmte im Auge?"
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£>ec 23egctarier Jpürjefer

SSotfttmb beê SSerein« gegen gleifchfrefTerei"

Stein," anttoortete SötK, toeiftt bu
mir eine?"

Tom tjatte eine ÜDtenge Tamenbeïannt*
fcfjaften, aber alë er fie mie ein SRubet

SRannequinê bor feinem inneren Stuge

aitfmarfcfjiereu lieft, mar feine barunter,
bie für SBitt in ^frage gefommen toäre.
©r fdjüttelte atfo bebauernb ben Äobf.

ftd) toitt feine bon fjier," fagte Siff,
meine grau tjofe icfj mir auê ber alten
freimat."

©djön," fagte Tom, tdj toitt bir
gerne fudjen fjelfen."

Taê cinfactjfte toirb fein," fing Sill
toieber an, idj laffe eine frekotêangeige
eiurüden, in einem framburger Statt.
Stuf biefe SBeife Ijat fetjon mandjer fein
©lädt gemadjt. SBarum nicfjt audj idj?"

SBelt", entgegnete Tom. Uub fie eut-
toarfen in gemeinfanter geiftiger Slnftren-

.mg unb unter Serbraucfj einer ©cfjacfj»
tet Zigaretten biefe Sfnjeige:

§1 dj tung! grau gef u ctj t

ftd), SBilfjefnt fffmenrieb, in Suf=
falo, lt. ©. §f., gutgetjenber ©efdjäft§=
mann, iu beftem 9Jcanneëaftcr, foltber
dfjarafter, fudjc ein fjâuëfidjeë, etjr*
bareë Üftäbdjen bon fonnigem SBefen

3mifcfjen 20 unb 30 gtoedë freirat. £>f=

ferten mit Sitb unter Suffalo" au bic

(irbebition- b. St.
Tie Slnseige erfdjien, unb ber (Srfofg

toar ungetjeucr. !)8H Setoerberinnen, bie
alte ©onne im frersen ju fjaben befjaub=

teten, ntelbcteu fidj. Sitl unb Tom fjatten
biele Tage lang mit ber Seftüre ber Sriefe
uub bent Setracljten ber Stjotoê 31t tun.
©djtieftlidj blieben 18 übrig, bie in engere
SBatjl gebogen tourben. Sei einer neuen

©idjtuug fdjiebeit nodj 15 auê. Tie festen

brei fjatten gleidjtoertige Sorjügc, unb

fo tieft mau baê Soê entfdjeiben. (ïë fiel
auf SJcife frufftenfomb, frauêbefitjerëtoct)=
ter im frolfteinifcfjeu.

(Sterüfjrt nafjm Sift ifjr Silb in bic
franb unb fagte: Taë Sdjidfal tjat ge=

ibrodjen. ©0 ftetjt atfo meine Sraut auê."
Tom reidjte ifjm bie franb. ftd) gra=

tuliere bir! Taê ÏUtâbajen gefâttt mir."
Sift fdjidfc ber Qcrtoätjlten ein ftunU

telegramm unb fünbigte fein kommen
innerfjafb ber nädjften bier SBodjen an.
Tie Sraut iu fbe fabelte surüd: l'tlt
rigfjt."

Ter Tag ber 3ÏÏ>reife fam. Tcr SBagen

fufjr bor. SDcargret," fagte Siff ju ber

afjnungêlofen Eoufine, idj berreifc. fralte
atteê gut in Drbnung. ftn einem SJcouat

bin ict; loieber ba. frier finb bie ©djlüffel
311m Sanffafe, tjier ift mein ©djedbudj
unb tjier bie Sollmadjt."

Margret crbteicfjtc biê in bie Sibben,
alë fie Sillë franb in ber itjren fjielt, unb
fdjaute ifjn mit fo entgeifterten Slugen an,
baft eë Sill einen ©tidj inë frerj gab.

©lüdlictje Steife!" fjaudjte fie, unb Siff
brüdte ettoaê betreten nodj einmal fräf=
tig ifjr jarteë fränbcfjcn. SBie ©amt füfjftc
eê fidj au, unb Sill nafjm biefen Giubrud
mie eine gans feine, faum fbürbarc Sieb'
fofung mit auf feinen Trip.

Good bye, darling", rief Tont, ber

afê Traujcuge mitfufjr, bergnügt facfjcnb
ber Koufine 31t, toir tooffen unë bannig
amüfieren iu öerntantj."

3lbjûê, Tom", nidte 9)cargret ifjm 31t.

Qküft' mir bic freimat!"
*

ftm ©fterntjaufe äRifeS nafjm bie Stitf-

regttng fpringffutartigc Timcnfionen an,

BEINWIL VSEE^/SCHVVEIZJ)
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GUMMIhaus Johannsen
Rennweg 39, Zürich.
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Minuten im Tag benutzen
und mit Trybol die Zähne putzen.

Wenn Sie sich nicht fürchten
die Wahrheit zu hören

dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen.
Gewisse Tatsachen aus Ihrer Vergangenheit und Zukunft,

finanzielle Möglichkeiten und andere vertrauliche Angelegenheiten
werden Ihnen durch die Astrologie, der ältesten Wissenschaft der
Geschichte, enthüllt, ihre Aussichten

im Leben über Glück in der
Ehe, Ihre Freunde und Feinde,
Erfolg in Ihren Unternehmungen und
Spekulationen, Erbschaften und viel
andere wichtige Fragen können
durch die grosse Wissenschaft der
Astrologie aufgeklärt werden.

Lassen Sie mich Ihnen frei
aufsehenerregende Tatsachen
voraussagen, welche Ihren ganzen
Lebenslauf ändern und Eriulg, Glück
und Vorwärtskommen bringen statt ^^B)
Verzweiflung und Missgeschick, \^welche Ihnen jetzt entgegenstarren.
Ihre astrologische Deutung wird
ausführlich in einfacher Sprache
geschrieben sein und aus nicht
weniger als zwei ganzen Seiten bestehen. Geben Sie unbedingt
Ihr Geburtsdatum an, mit Namen und Adresse in deutlicher
Schrift. Sie können, wenn Sie wollen, 50 Ct9. in Briefmarken oder
Banknoten Ihres Landes (keine Geldmünzen einschliessen)
mitsenden zur Bestreitung des Portos und der Schreibgebühren.
Adressieren Sie Ihren Brief an Prof. ROXROY, Dept. 3321 K,
Emmastreet 42, Den Hag (Holland). - Briefporto 30 Cts. [138
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Der Vegetarier Hürzeler

Vorstand des Vereins gegen Fleischftesserei"

Nein," antwortete Bill, weißt dn
mir eine?"

Tom hatte eine Menge Tamenbekannt-
schaften, aber als er sie wie ein Rudel
Mannequins vor seinem inneren Auge
aufmarschieren ließ, war keine darunter,
die für Bill in Frage gekommen wäre.
Er schüttelte also bedauernd den Kopf.

Ich will keine von hier," sagte Bill,
meine Frau hole ich mir aus der alten
Heimat."

Schön," sagte Tom, ich will dir
gerne snchen helfen."

Das einfachste wird sein," sing Bill
wieder an, ich lasse eine Heiratsanzeige
einrücken, iit einem Hamburger Blatt.
Auf diese Weise hat schon mancher sein
<Rück gemacht. Warum nicht anch ich?"

Well", entgegnete Tom. Und sie

entwarfen in gemeinsamer geistiger Anstren
> >ng und nnter Verbrauch einer Schachtel

Zigaretten diese Anzeige:
A ch t u n g Frau ges n ch t

Jch, Wilhelm Elmenried, in Buffalo,

U. S. A., gutgehender Geschäfts

mann, in bestem Mannesalter, solider
Charakter, suche ein häusliches,
ehrbares Mädchen von sonnigem Wesen

zwischen 20 und 30 zwecks Heirat.
Offerten mit Bild untcr Buffalo" an die

Expedition- d. Bl.
Die Anzeige erschien, nnd der Erfolg

war ungeheuer. UM Bewerberinnen, die
alle Souue im Herzen zu haben behaupteten,

meldeten sich. Bill und Tom hatten
viele Tage lang mit der Lektüre der Briefe
nnd dem Betrachten der Photos zil tnn.
Schließlich blieben 18 übrig, die in engere
Wahl gezogen wurden. Bei einer neuen
Sichtung schieden noch 15 aus. Die letzten

drei hatten gleichwertige Vorzüge, und
so ließ man das Los entscheiden. Es fiel
anf Mike Hulstenkainp, Hansbesitzerstoch-
ter im Holsteinischen.

Gerührt nahm Bill ihr Bild in die

Hand und sagte: Das Schicksal hat
gesprochen. To sieht also meine Braut aus."

Tom reichte ihm die Hand. Jch
gratuliere dir! Das Mädchen gefällt mir."

Bill schickte der Erwählten ein
Funktelegramm und kündigte sein Kommen
innerhalb der nächsten vicr Wochen an.
Die Brant in spe kabelte zurück: All
right."

Der Tag der Abreise kam. Ter Wagen
fnhr vor. Margret," sagte Bill zu der

ahnungslosen Cousine, ich verreise. Halte
alles gut in Ordnung. Jn einem Monat
bin ich ivieder da. Hier sind die Schlüssel

zum Banksafe, hier ist mein Scheckbuch

und hier die Vollmacht."
Margret erbleichte bis iu die Lippen,

als sie Bills Hand in der ihren hielt, und
schaute ihn mit so entgeisterten Augen an,
daß es Bill eiueu Stich ins Herz gab.
Glückliche Reise!" hauchte sie, und Bill
drückte ctwas betreten noch einmal kräftig

ihr zartes Händchen. Wie Samt fühlte
es sich an, und Bill nahm diesen Eindruck
wie eine ganz feine, kanm spürbare
Liebkosung mit auf seinen Trip.

tZoock d^s, cturlinA", rief Tom, der

als Trauzeuge mitfuhr, vergnügt lachend
dcr Cousine zu, wir wollen uns bannig
amüsieren in Germany."

Adjüs, Tom", nickte Margret ihm zu.

Grüß' mir die Heimat!"
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